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ES «HERBSCHTELET» RINGSUM

Spannende Herbstausflüge – mit BLS-Bahn, Postauto oder zu Fuss

SOLOTHURNER JURA – ENTDECKUNGSREISE MIT WEITBLICK
Adrenalin pur in Leukerbad – auf zwei Rädern den Berg hinunter
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Opern- sowie ein Rockfestival oder Avenches 
Tattoo stattfinden, führt ein Rundgang zu 
den wichtigsten römischen Sehenswürdigkei-
ten und Ausgrabungen. Im römischen Muse-
um kann eine kostbare gallorömische Samm-
lung inklusive einer wertvollen Kopie der 
berühmten Goldbüste von Kaiser Marc Aurel 
bestaunt werden. Der Besuch von Avenches 
ist eine spannende Zeitreise für Gross und 
Klein. Anreise: Mit der Bahn nach Avenches.

www.bls.ch/avenches

Langnau liegt eingebettet in der hügeligen 
Landschaft des Emmentals zwischen Bern 
und Luzern. Hier pflegt man ein weltoffenes 
und beschauliches Miteinander. Die Klein-
stadt hat ihren Dorfcharakter bis heute beibe-
halten. Diesen kann man nun auf einem spie-
lerischen Postenlauf selbst erleben. 20 
Posten im ganzen Ort verteilt laden zu Spiel 
und Spass ein. Die Tour führt vorbei an Se-
henswürdigkeiten, Geschäften und Restau-
rants. Die Spiele passen zum jeweiligen Ge-
schäft. So gibt es beispielsweise ein 
Wort-Rätsel bei der Bibliothek, ein histori-
sches Spiel vor dem Museum oder ein Au-
gen-Memo vor dem Optiker. Um die unter-
haltsamen Spiele erleben zu können, leihen 
sich die Besucher im BLS Reisezentrum am 
Bahnhof einen «Spiel-dich-durch-Rucksack» 
aus, der mit der Material-Box, einem Spiel- 
regel-Büchlein sowie einem Standortplan 
ausgerüstet ist. Anreise: Mit der Bahn nach 
Langnau i. E. Die Spielboxen können vorgän-
gig mit einem Formular sowie telefonisch oder 
per E-Mail im BLS Reisezentrum Langnau  
reserviert werden.

www.bls.ch/langnau-spiel

Zeitreise von den Römern …
In einer ganz anderen Umgebung als Langnau 
und in einem anderen Sprachraum liegt die 
ehemalige Römerstadt Avenches. Aventicum, 
wie die einstige Hauptstadt des römischen 
Helvetiens hiess, ist eine historische Stätte 
von nationaler Bedeutung an idyllischer Lage 
am Murtensee. In der Kleinstadt mischt sich 
das welsche Flair mit der römischen Vergan-
genheit, was dem Ort einen ganz besonderen 
Charme verleiht. Vom Amphitheater, in dem 
auch immer wieder grosse Events wie ein 

IM GANZEN BLS-GEBIET FINDEN SICH TOLLE KULTUR-ANGEBOTE FÜR GROSS UND KLEIN. BEI SCHÖNEM WETTER WÄHLT MAN ETWAS IM FREIEN 

WIE DIE RÖMERSTADT AVENCHES ODER DAS EMMENTALER DORF LANGNAU. SOLLTE ES REGNEN, BESUCHT MAN BEISPIELSWEISE DAS BAUERN-

MUSEUM IN LA CHAUX-DE-FONDS, DAS TROPENHAUS IN WOLHUSEN ODER MAN BEGIBT SICH AUF DES DICHTERS SPUREN INS GOTTHELFZENT-

RUM NACH LÜTZELFLÜH ODER INS CENTRE DÜRRENMATT NACH NEUENBURG. www.bls.ch/freizeit

KULTUR & MUSEEN

KULTURELLE VIELFALT ERLEBEN

Der Postenlauf in Lang-
nau bringt einem die 

Stadt auf spielerische 
Art näher.

Links: Im Tropenhaus 
Wolhusen herrschen 
auch in der kühleren 
Jahreszeit sommerliche 
Temperaturen.

Rechts: Wo einst 
Friedrich Dürrenmatt 
lebte, schrieb und 
malte, steht heute ein 
von Mario Botta kon-
zipiertes Museum für 
sein künstlerisches und 
literarisches Schaffen.

… zu den Uhrmacherpionieren
Weil die Bauern früher während der harten 
Wintermonate im Jura weniger Arbeit hatten, 
begannen sie, in den Dachstöcken ihrer Häuser 
Ateliers einzurichten und Uhren zu fertigen. 
Sie haben damit massgeblich dazu beigetra-
gen, dass sich die Uhrenindustrie rund um die 
Uhrenmetropolen Le Locle und La Chaux-de-
Fonds entwickelte. In einem typischen Neu-
enburger Bauernhaus des frühen 17. Jahrhun-
derts befindet sich heute das Bauernmuseum 
in La Chaux-de-Fonds. Hier zeigen zahlreiche 
Objekte das Familienleben dieser Bauern- 
Uhrmacher, die die Region besiedelt, geprägt 
und entwickelt haben. Anreise: Mit der Bahn 
nach La Chaux-de-Fonds, weiter mit Bus Nr. 
303 bis «Polyexpo».

www.bls.ch/mpa
Afrika-Expedition
Weitaus exotischer als im Jura geht es im Tro-
penhaus Wolhusen zu und her. Noch bis am 
25. Februar 2018 erwartet die Besucher eine 
Fokusausstellung zum Thema Afrika mit 
Events, Workshops und afrikanischer Kulina-
rik. Dabei kann man beispielsweise in einem 
interaktiven Spiel sein Wissen über die afrika-
nischen Länder testen. Wo liegen Tansania, 
Burundi oder Lesotho? Oder man kann durch 
Tasten erraten, wie sich Baumwolle, Kokos 
oder Sisal anfühlen. Anreise: Mit der Bahn 
nach Wolhusen, weiter mit Bus Nr. 64 bis 
«Wolhusen Tropenhaus» oder Wanderung 
von ca. 30 Min. zum Tropenhaus Wolhusen.

www.bls.ch/tropenhaus-wolhusen

Grosse Schweizer Künstler
Am 4. Oktober 1797 erblickte Albert Bitzius in 
Murten das Licht der Welt. Noch heute ist er 
uns als Schriftsteller unter dem Namen Jere-
mias Gotthelf bekannt. Der Pfarrer schrieb 
seinen ersten Roman im Alter von 40 Jahren 
und verfasste bis zu seinem Tod – innerhalb 
von 17 Jahren – insgesamt 13 Romane, 50 Er-
zählungen und 25 Kalendergeschichten. De-
taillierte Informationen zu seinem Leben und 
Schaffen erhält man bei einem Ausflug ins 
Gotthelf Zentrum in Lützelflüh. Anreise: Mit 
der Bahn nach Lützelflüh-Goldbach, an-
schliessend Fussmarsch von ca. 10 Min. Einen 
kürzeren Sprung in die Vergangenheit macht, 
wer sich auf die Spuren Friederich Dürren-
matts (1921–1990) begibt. Der Schriftsteller 
und Künstler beschäftigte sich in seinen lite-
rarischen Texten und in seinen Bildern mit ei-
nem breiten Spektrum von Themen wie  
Astronomie, Raumfahrt, Quantenphysik, 
Evolutionstheorie, Biotechnologie, Medizin 
und künstliche Intelligenz. Die Ausstellung im 
Centre Dürrenmatt in Neuenburg zeigt, wie 
ihn seine Kenntnisse zu seinen literarischen 
und bildnerischen Werken inspiriert haben. 
Anreise: Mit der Bahn bis Neuchâtel, weiter 
mit Bus 109 bis «Ermitage», anschliessend 
Fussmarsch von ca. 10 Min.

www.bls.ch/gotthelf
www.bls.ch/cdn

Unten links: Im Amphi- 
theater Avenches finden 
noch immer viele kultu-
relle  Veranstaltungen 
statt.

Unten rechts: Das Bau-
ernmuseum in La Chaux-
de-Fonds bietet einen 
Einblick in die  Geburts-
stätte der Schweizer 
Uhrentradition.
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Ab Trubschachen führt die Wanderung auf 
der Originalstrecke des Marathons auf den 
Napf und dann weiter zur Mettlenalp. Ab hier 
kann man samstags und sonntags bequem 
mit dem BLS-Wanderbus wieder zurückrei-
sen. Wem der 19,3 Kilometer lange Weg für 
einen Tag etwas zu viel ist, der kann die Wan-
derung ohne Probleme auch in zwei Etappen 
aufteilen. 

Gestärkt unterwegs
Bevor man die Route in Angriff nimmt, lohnt 
sich ein Besuch im Kambly Erlebnis Trubscha-
chen. Hier können nach Herzenslust über 100 
Guetzlisorten probiert und natürlich auch ge-
kauft werden. Unterwegs bieten idyllische 
Rastplätze mit einer grandiosen Aussicht auf 
die Schweizer Alpen und Voralpen die perfek-
te Kulisse, um die erstandenen Leckereien zu 
verzehren. Der abwechslungsreiche Weg 
führt über die Risisegg zum Rossgrat und 
weiter auf dem Höhenweg bis auf den Napf. 
Mit seinen 1’406 Metern Höhe ist der Napf der 
höchstgelegene Aussichtspunkt zwischen 
Emmental und Entlebuch. Er ist nur zu Fuss 
oder mit dem Bike erreichbar. Der letzte Ab-
schnitt führt dann vom Napf hinunter zur 
Mettlenalp, wofür knapp 30 Minuten einbe-
rechnet werden sollten. 

Idyllische Rast
Der ideale Übernachtungsort, um aus der 
eintägigen eine zweitägige Wanderung zu 
machen, befindet sich in der Nähe von  
Escholzmatt. Der Biobergbauernhof Balm der 
Familie Jenni liegt an ruhiger und sonniger 
Lage im Biosphärenreservat im Entlebuch. 
Der Abstieg vom Höhenweg lohnt sich für  
Familien mit Kindern. Auf dem Hof leben Kühe, 
Schweine, zwei Zwergesel und verschiedene 
Kleintiere. Neben einer heimeligen Ferienwoh-
nung, die allerdings oftmals frühzeitig ausge-

bucht ist, stehen zwei Doppelzimmer mit Ba-
dezimmer auf der Etage zur Verfügung. Diese 
können meistens auch kurzfristig gebucht 
werden. 

WANDERN AUF DER  
MARATHON-STRECKE 

AUSFLÜGE MIT DEM BLS-WANDERBUS

INFO-BOX

Hinreise: Mit der Bahn nach  
Trubschachen

Rückreise: Ab «Mettlenalp (Napf)» 
mit dem  Bus 284. Die Haltestellen 
«Lüderenalp» und «Mettlenalp (Napf)» 
werden samstags und sonntags (6.5.–
29.10.2017) durch den BLS-Bus bedient.

AM 8. OKTOBER 2017 WERDEN AM NAPF-MARATHON WIEDER HUNDERTE VON LÄUFERINNEN UND LÄUFERN AB TRUBSCHACHEN AUF DEN 

NAPF UND WIEDER RETOUR RENNEN. FÜR ALLE, DIE LIEBER ETWAS GEMÜTLICHER UNTERWEGS SIND UND GERNE AUCH EINMAL DEN BLICK 

ÜBER DIE EMMENTALER HÜGELLANDSCHAFT STREIFEN LASSEN, EIGNET SICH EIN TEIL DER STRECKE IDEAL FÜR EINE ABWECHSLUNGSREICHE 

WANDERUNG. 

Der Wanderbus bringt Sie am Samstag und am 
Sonntag in die Mitte des Emmentals. 

Im Gasthof Balm lassen sich müde Beine gemütlich 
entspannen.

Sinneseindrücke im Rüttihubelbad
Riechen, Tasten, Fühlen, Schmecken, Sehen, 
Hören – bei einem Besuch im Sensorium im 
Rüttihubelbad werden alle Sinne angespro-
chen. An 70 Erlebnis-Stationen wird hier die 
sinnliche Wahrnehmung aktiviert. Die Erfah-
rungen und Erkenntnisse sind für Kinder und 
Erwachsene ebenso faszinierend. So erlebt 
man Symmetrie beispielsweise an einem rie-
sigen Kaleidoskop und optische Phänomene 
an einer rotierenden Scheibe. Ein Duftbaum 
präsentiert verschiedenste Gerüche und beim 
Absolvieren des Barfussweges mit geschlos-
senen Augen spürt man die einzelnen Materi-
alien wie z. B. Steine, Holzstämme, Schafwolle 
oder Sand. Andernorts fühlt man Töne durch 
ihre Schwingungen oder sucht das Gleichge-
wicht beim Balancieren. Besonders eindrück-
lich ist ein Besuch im Dunkelraum, wo man 
die vier Jahreszeiten durch Geräusche, Düfte, 
Tiere und die diversen Zustände des Bodens 
erlebt, ohne den Sehsinn benützen zu kön-
nen. Anreise: Mit der Bahn nach Worb Dorf 
oder Walkringen, weiter mit Bus Nr. 791 bis 
«Walkringen, Rüttihubelbad».

www.bls.ch/sensorium

Geschichtsstunde am Neuenburgersee
Für alle mit geschichtsinteressiertem Nach-
wuchs lohnt sich ein Besuch im grössten  
Archäologiemuseum der Schweiz – dem 
Laténium. Es befindet sich in Hauterive am 
Neuenburgersee. 50'000 Jahre Geschichte 
werden hier auf moderne und spielerische  
Art präsentiert. Im Besonderen wird das All-
tagsleben der Handwerker und Bauern der 
Pfahlbauzeit mit zahlreichen Funden an-
schaulich dargestellt. Auf einem Spaziergang 
im archäologischen Park entdeckt man Re-
konstruktionen verschiedener Typen von 
Pfahlbauhäusern der Jungstein- sowie der 
Bronzezeit. Neben verschiedenen Führungen 
und Workshops werden auch Familienaktivi-
täten wie das «Atelier Créatif» angeboten.  
Details zum aktuellen Programm für Familien 
und Kinder findet man auf der Website  
www.latenium.ch. Anreise: Mit der Bahn nach 
Neuchâtel oder Marin-Epagnier, von beiden 
Bahnhöfen weiter mit Bus 101 bis «Laténium» 
(direkt vor dem Museum).

www.bls.ch/latenium

Wasserspass in der Hauptstadt
Das Erlebnisbad Bernaqua trumpft bei Wasser- 
raten gross auf. Neben verschiedenen Be-
cken im Innen- und Aussenbereich verspre-
chen drei Riesenrutschen und ein Wild- 
wassercanyon Spass und Action. Auf der Fa-
milienrutsche «Magic Eye» dürfen schon die 
Kleinen ab vier Jahren in Begleitung eines 
Erwachsenen runtersausen. Ein wahres 
Duft-, Klang- und Lichterlebnis bietet der 
169 Meter lange «Emotion Ride». Fortge-
schrittene wagen sich auf die «Black Hole», 
bei der eine rotierende Beleuchtung und 
Flasheffekte für eine orientierungslose 
Rutschpartie sorgen. Die Kleinsten können 
in der Dschungellandschaft mit Affen, 
Frosch und Pelikan sowie einem Piraten-
schiff im flachen Nass plantschen.  Anreise: 
Mit der Bahn nach Bern Brünnen Westside.

www.bls.ch/bernaqua-familien

FAMILIENZEIT – SPASS BEI JEDEM 
WETTER  

INDOOR–FAMILIEN-TIPP

AUF AUSFLÜGEN MIT KINDERN VERSCHIEDENSTER ALTERSSTUFEN IST ES MANCHMAL SCHWIERIG, ALLEN ANSPRÜCHEN GERECHT ZU WER-

DEN. BEI SCHLECHTEM WETTER IST DIE HERAUSFORDERUNG GAR NOCH GRÖSSER! GUT, GIBT ES IM BLS-GEBIET ANGEBOTE, DIE SICH FÜR 

GANZ KLEINE EBENSO WIE SCHON ETWAS ÄLTERE KINDER UND TEENAGER BESTENS EIGNEN. 

Links: Beim Rundgang im archäologischen Park erlebt 
man die geschichtsträchtigen Pfahlbauten hautnah. 

Rechts: Seefahrer aufgepasst! Das Piratenschiff «Taka-
tiki» im Bernaqua ist bei den Kids heiss begehrt. Ahoi! 
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Über Stock und Stein
Das Stockhorn ist mit seinen vielen Wanderwegen ein wahres Para-
dies für Berggänger. Der Erlebnispfad «Lebensräume am Stockhorn» 
führt von der Mittelstation Chrindi zur Oberstockenalp und um das 
Cheibehorn zurück an den Ausgangsort. Dabei werden auch die beiden 
Bergseen umrundet. Auf der rund 2½ Stunden dauernden Wanderung 
sorgen 16 spielerische Posten für Abwechslung und vermitteln Wissen 
über die komplexen Zusammenhänge im Lebensraum Stockhorn.

www.bls.ch/erlebnispfad 

FISCHERS FRITZ

Für das Fischen von Forellen in den beiden Stockenseen ist ein 
Tagespatent erhältlich. In der Mittelstation besteht die Mög-
lichkeit, eine Angelrute zu mieten sowie Köder zu kaufen. Im 
Panoramarestaurant warten auf der Speisekarte Adler Aquilino, 
Murmeli Malou, Gemschi Gina und Fischli Nemo mit leckeren 
Gerichten auf die hungrigen Mäuler der kleinsten Gäste.

Wanderparadies Niederhorn
Auf über 120 km Wander- und Bergwegen geniessen die Wanderer 
nebst der schönen Natur ebenfalls die wunderbare Rundsicht auf den 
Thunersee, das Alpenpanorama und das Justistal. Die Entdecker ent-
scheiden selbst, ob sie eine lange oder kurze Wanderung machen 
möchten oder einfach einen Spaziergang in der Nähe des Berghauses. 
Mit etwas Glück begegnen sie während der Wanderung den tierischen 
Bewohnern des Niederhorns, wie beispielsweise Murmeltieren, Gäm-
sen, Adler oder Steinböcken. 

www.bls.ch/niederhorn

FAMILIEN-OL

Die Strecke zwischen dem Niederhorn und der Mittelstation 
Vorsass kann auf abwechslungsreiche Art und Weise mit einem 
Alpen-OL entdeckt werden. Für die drei unterschiedlichen Pfade 
wurden eigens OL-Karten angefertigt. Das OL-Material liegt am 
Start bei der alten Bergstation bereit. Am Ende der drei Pfade 
kann die ausgefüllte Karte in die Wettbewerbsurne geworfen 
werden.

ZU FUSS UNTERWEGS

DIE THUNERSEE-REGION –  
DAS WANDERPARADIES 

VIEL ZU ENTDECKEN GIBT ES AUF SCHUSTERS RAPPEN DURCH DIE REGION THUNERSEE. SEIEN DIES DIE MARKIERTEN WANDER- 

WEGE RUND UM DIE BERGE NIESEN, NIEDERHORN UND STOCKHORN, ENTLANG DES JAKOBSWEGS BEI DEN ST. BEATUSHÖHLEN 

ODER AUCH ROUTEN DIREKT AB DEN SCHIFFSTATIONEN. MIT DIVERSEN SCHWIERIGKEITSGRADEN, TOURENLÄNGEN UND GE-

LÄNDEN WIRD ES DEN WANDERERN SICHERLICH NICHT LANGWEILIG.

Mit dem Wanderbillett auf den Niesen
Mit seiner unverkennbaren Form steht er am Tor zum Berner Oberland 
– der Niesen. 1856 wurde auf dem Gipfel das erste Berghaus gebaut, 
1910 folgte die Standseilbahn, die auf den 2‘362 m hohen Gipfel führt. 
Um den Niesen mit all seinen Facetten zu erleben, empfiehlt sich das 
«Wanderbillett»: bis zur Mittelstation Schwandegg vom nostalgi-
schen Bahnerlebnis profitieren, dann auf den Gipfel wandern und im 
Berghaus das kulinarische Angebot geniessen. Zum Abschluss den 
Tag mit der Talfahrt ausklingen lassen.

www.bls.ch/niesen

DIREKTER LÖTSCHBERGER-ANSCHLUSS

Bequemer geht es nicht: Mülenen ist mit dem RegioExpress 
Lötschberger direkt erreichbar. Für Besucher mit dem Auto ste-
hen gebührenpflichtige Parkplätze zur Verfügung. Das Wander-
billett kostet für Erwachsene CHF 46.—, für Inhaber von GA und 
Halbtax CHF 23.—. Kinder fahren mit Junior- und Mitfahrkarte 
SBB gratis.

Abenteuer Natur
Die spektakuläre Seenlandschaft des Thunersees und die imposanten 
Berggipfel des Berner Oberlandes bilden die Kulisse zu dieser Wande-
rung. Der touristische Kern von Interlaken mit seinen zahlreichen Sou-
venirläden steht am Anfang der Tour. Dann wird es rasch ruhig und 
beschaulich. Das wunderbare Naturschutzgebiet Weissenau mit 
Sumpfwiesen und einem Schilfgürtel erstreckt sich über die Uferland-
schaft des Thunersees. Von Neuhaus bis nach Merligen schlängelt sich 
ein aussichtsreicher Wanderpfad den Bergflanken entlang. Zum Ab-
schluss empfiehlt sich ein Abstecher in die weitherum bekannten Be-
atushöhlen, die direkt am Wanderweg liegen.

www.bls.ch/beatushoehlen

SPAZIERWEGE BIS ZUM EINGANG DER BEATUSHÖHLEN

• Interlaken via Weissenau-Promenade und Pilgerweg: 2–2 ½ Std.
• Merligen via Pilgerweg: 75–90 Min.
• Schiffstation «Beatenbucht» via Pilgerweg: 60–70 Min.
• Schiffstation «Beatushöhlen/Sundlauenen» via Pilgerweg: 

20–25 Min.
• Vom Parkplatz / Von der Bushaltestelle: 8–10 Min.

Zur Abwechslung aufs Schiff
Wer die Thunersee-Region lieber etwas gemütlicher erkunden will, ist 
mit einer Schifffahrt bestens bedient. Auf die Schiffsreisenden wartet 
eine wunderbare Aussicht auf die imposante Bergwelt, historische 
Schlösser und romantische Uferorte. Der Ausflug lässt sich mit einem 
feinen Mittagessen an Bord verbinden. Wer Lust hat, rundet den Tag 
mit einem Spaziergang oder einer kurzen Wanderung ab. Mit dem  
RailAway-Kombi-Ticket «Erstklassiger Thuner- und Brienzersee» ge-
niessen die Reisenden die Schifffahrt in der 1. Klasse, bezahlen jedoch 
nur den Preis für die 2. Klasse.

www.bls.ch/schiff

WANDERTIPPS DIREKT AM SEE MIT SCHIFFSANSCHLÜSSEN

• Uferwege zwischen Faulensee und Spiez oder zwischen  
Interlaken West und Neuhaus: je ca. 1 Stunde

• Pilgerweg zwischen Interlaken West und Merligen: 3 ½ Stunden
• Panoramaweg zwischen Merligen und Oberhofen mit Über-

querung der Erlebnishängebrücke in Sigriswil: 2 ½ Stunden
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DAS LÖTSCHENTAL IST BESONDERS IM 

HERBST EIN ELDORADO FÜR WANDERER. 

AUF DREI AUSGESUCHTEN PANORAMA­

ROUTEN LOCKEN DIE LÄRCHENWÄLDER  

MIT BESONDERS FASZINIERENDEN FARB-  

UND LICHTSPIELEN.

Die einzigartige Pflanzen- und Tierwelt, die 
urchigen und traditionellen Dorfbilder sowie 
der schönste Talabschluss der Alpen machen 
das Lötschental zu einem der natürlichsten 
und authentischsten Täler im Wallis. Mit 200 
Kilometer markierten Wanderwegen ist das 
Lötschental ein Paradies für Genusswanderer.

Passwanderung
Der herrliche Blick von der Passhöhe des 
Lötschenpasses auf das Bietschhorn und 
die Mischabelgruppe belohnt für den knapp 
zweieinhalbstündigen Aufstieg von der Lau­
chernalp zum Lötschenpass. Nun steht der 
Abstieg von der Hütte über den Lötschberg­
gletscher bevor. Dieser ist problemlos mit 
Wanderschuhen begehbar. Ungefähr zweiein­
halb Stunden dauert der steile Abstieg nach 
Selden. Von hier fährt der Bus (Busreserva­
tion obligatorisch) durchs Gasterental nach 
Kandersteg. 

Auf den Spuren von Mythen und Märchen
Besonders für Familien geeignet ist der Löt­
schentaler Sagenweg, der von der Bergstati­
on Lauchernalp auf die Fafleralp führt. Zehn 
verschiedene Lötschentaler Sagen entführen 
in die Welt der Mythen und Märchen. So kann 
sich jeder markante Stein, idyllische See und 
jedes Maiensäss einer eigenen Sage rühmen. 
Umgeben von einem imposanten Alpenpa­
norama, lässt man sich die Sagen zu Gemüte 
führen. Die neun Kilometer lange Wanderung 
dauert zwei Stunden 40 Minuten und ist auch 
in umgekehrter Richtung empfehlenswert.

Von Alp zu Alp
Für all diejenigen, welche die Natur im Wal­
liser Hochtal lieber fernab von den Touris­
tenströmen geniessen möchten, empfiehlt 

GOLDENER HERBST IM LÖTSCHENTAL

sich der andere Teil des Höhenweges von 
der Lauchernalp bis zur Faldumalp und nach 
Ferden. Auf diesem Abschnitt reihen sich 
die heimeligen Alpen. Nach dem Start auf 
der Lauchernalp passieren Sie die Hockenalp 
mit einer kleinen Holzkapelle. Weiter geht es 
zur Kummenalp und zur Restialp, wo Gast­
stuben zum Verweilen einladen. Schon von 
Weitem sieht man die wunderschöne Holz­
kappelle auf der Faldumalp, welche stolz vor 
dem Bietschhorn und über dem Lötschental 
thront. Hier überblicken Sie das ganze Löt­
schental vom Stausee bis zur Lötschenlücke. 
Anschliessend geht es hinunter ins Tal nach 
Ferden.

So fern, und doch so nah
Das Lötschental liegt viel näher, als viele 

Goldgelbe Lärchen soweit das Auge reicht.

Magische, herbstliche Momentaufnahme.Glasklarer und farbenfroher Blick ins Lötschental.

denken, und ist schnell und einfach mit Bahn 
und Bus erreichbar. Seinen urchigen Charme 
behalten, bietet das Lötschental seinen Be­
sucher naturbelassene Landschaften, intakte 
Dorfbilder, authentische Gastfreundschaft 
sowie Brauchtümer und Sagen zum Erleben. 
Das Wanderparadies Lötschental ist eine 
Bergperle abseits der grossen Touristenzent­
ren – ein Tal voller Magie.�  
� www.lauchernalp.ch
� www.loetschental.ch

KANDERSTEG

KANDERSTEG

AUF HERBSTLICHER  
ENTDECKUNGSTOUR IM 
UNESCO WELTERBE
FRISCHE BERGLUFT, GEPFLEGTE WANDERWEGE UND GOLDENE LAUB­

BÄUME. – IN KANDERSTEG LOCKEN ZAHLREICHE BERGABENTEUER 

FÜR DIE GANZE FAMILIE. DAS WANDERWEGNETZ KOMMT IM SPÄT­

SOMMER BESTENS ZUR GELTUNG.

Mehrere Wege führen zum prachtvollen Gletschersee – zum Beispiel 
auf einsamen Pfaden über Stock und Stein. Der gewundene Weg 

von Kandersteg zum Oeschinensee nimmt circa 1 Stunde und 30 Minu­
ten in Anspruch. Wer höher hinaus will, wählt den anspruchsvolleren 
Bergpanoramaweg «Heuberg». Die dreistündige Runde im UNESCO-
Welterbe bietet fantastische Aussichten. Zum Abkühlen lockt der 

sonnengewärmte Oeschinensee. Bis am 22. Oktober begrüsst die 
Gondelbahn Kandersteg-Oeschinen Wanderfreunde, Naturliebhaber 
und Familien. Und schliesslich gelangt man auf einem breiten Fuss­
weg über Weiden und durch Tannenwälder in 20 Minuten ebenfalls 
zum See. 

Felsige Wildnis mit rauem Charme
Das ursprüngliche Gasterntal lockt in der schönen Herbstzeit mit ver­
färbten Bäumen und angenehmen Wanderungen. Zu Fuss erreicht 
man den imposanten Taleingang auf dem Wanderweg «Chlus». Eine 
zweite Variante bietet der Gasternbus, der den Gast über die Gastern­
strasse durch raue Felsengalerien mühelos ins Tal bringt. Zahlreiche 
Feuerstellen laden zum Verweilen und das Bachbett zum Spielen ein.

Den Gipfeln entgegen ins benachbarte Lötschental
Eine etwas anspruchsvolle Wanderung verspricht der Passweg zur 
Lötschenpasshütte. Von Selden aus ist der Weg bestens ausgeschil­
dert und führt zu den Berggipfeln empor. Den Lötschengletscher über­
quert man gefahrlos mit normalen Wanderschuhen. (fm)
� www.kandersteg.ch 

HERBSTANGEBOT
2 Übernachtungen mit Halbpension (5-Gang-Menu zur Wahl). Begrüssung, Aperitif, freie 
Benutzung der Wellnessanlage, Tee und Kuchen am Nachmittag ab CHF 360.– pro Person

www. doldenhorn-ruedihus.ch 
033 675 81 81
info@doldenhorn.ch

Erlebnisgastronomie in  KANDERSTEG 
	 WALDHOTEL DOLDENHORN
						      LANDGASTHOF RUEDIHUS

Geniessen Sie die kreative Spitzenküche des RELAIS ET CHATEAUX WALDHOTELS DOLDENHORN, die wunderschöne Wellness­
anlage, die luxuriösen Zimmer oder den rustikalen LANDGASTHOF RUEDIHUS mit seinen typischen Schweizer Gerichten und 
den authentisch originellen Hotelzimmern.

Waldhotel Doldenhorn

Landgasthof Ruedihus

Fischen am Oeschinensee.



10  FENSTERPLATZ  SEPTEMBER 2017 11 FENSTERPLATZ  SEPTEMBER 2017

Neues Buchfestival
Das Buchfestival Olten feiert vom 19. bis 22. Oktober 2017 
Premiere. Der literarische Brennpunkt des Festivals ist das 
Kulturzentrum Schützi, wo mehrere tausend Titel aus allen 
Bereichen der Literatur präsentiert werden. Auf der Schüt-
zi-Bühne gibts Kurzlesungen und Talks bis jeweils Mitternacht 
und an der Bar treffen sich Festivalbesucher, Literaturschaf-
fende sowie Autorinnen und Autoren. Zahlreiche Highlights 
fi nden an weiteren Veranstaltungsorten statt: In Kleintheatern, 
in Bars, Buchhandlungen, Bibliotheken, im Kino und auch 
auf der Strasse. Bekannte Autorinnen, Autoren, Kabarettisten 
und Persönlichkeiten sind beim Literaturfestival dabei: Pedro 
Lenz, Martin Walker, Blanca Imboden, Bänz Friedli, Andreas 
Thiel, Kilian Ziegler, Martin Walker, Frank Baumann, Röbi 
Koller, Lisa Christ, Adolf Ogi, Nadia Damaso, Rolf Lappert 
und viele andere mehr.  

www.buchfestival.ch

Olten «bucht» mit Schriftstellerweg und Buchfestival
Olten macht seinem Namen als Literaturstadt alle Ehre. Der vor über einem Jahr eröffnete 
Schweizer Schriftstellerweg wird rege besucht. Neu gibt es auf dem Quai-Cornichon Kabarett 
zu hören. Und im Oktober wird mit dem Buchfestival Olten ein weiteres Kapitel eröffnet.

Hören Sie rein in die Geschichten von 
Pedro Lenz, Alex Capus und Franz Hohler:

Schweizer Schriftstellerweg
Der Schweizer Schriftstellerweg ist eine Erfolgs geschichte. 
An 36 Orten sind 13 Autorinnen, Autoren und Slam- Poeten 
zu hören. Unter dem Dach der Literaturstadt gibts zum 
30-Jahr-Jubiläum der Oltner Kabarett-Tage neu auch den Quai 
Cornichon. Zu hören sind 30 satirische Perlen aller Trägerin-
nen und Träger des Schweizer Kabarett-Preises Cornichon.
Wer nach Olten kommt, hat mit Alex Capus, Pedro Lenz 
und Franz Hohler auch drei Bestsellerautoren im Ohr. Ihre 
Geschichten sind im Buch «Die Prinzessin, der General und 
die Sängerin» versammelt. An zwölf Literathek-Standorten 
können weitere witzige und unterhaltsame Texte gehört 
werden. Mit Michelle Steinbeck (nominiert für den Schweizer 
und Deutschen Buchpreis 2016) und Bänz Friedli (Salzbur-
ger Stier-Preisträger 2015) wurden jüngst weitere Standorte 
eröffnet. Im nächsten Jahr ist eine interaktive Familien- und 
Kindertour mit Christian Schenker geplant.

www.oltenliteratourstadt.ch

Literaturführungen durch die Stadt

Oltner Autoren 1 Std. / 1 ½ Std.:  140.– / 170.–
Satirischer Rundgang mit «Ruedi & Heinz» 45 – 60 Min.:  530.–
Raue Sitten sind keine Sünde 1 Std.:  140.–

Diese und weitere Angebote sind jederzeit auf Anfrage buchbar (Preise = Tarif 
pro Gruppe in CHF). Zudem fi nden jeden Monat an bestimmten Daten 
kostenlose, öffentliche Führungen statt.

Franz Hohler bei der Eröffnung des Schweizer 
Schriftstellerwegs vor viel Publikum in Olten.

Für Naturfreunde: Über die unberührte Greina-Ebene
In drei Tagen geht es von der Val Lumnezia auf den Lukmanierpass. Der Höhepunkt der Tour: 
die Durchquerung der Hochebene Greina. Eine vom Menschen unberührte Landschaft, durch 
die sich kleine Flüsse ziehen und auf der flauschiges Wollgras spriesst.

Für Kulturfans: Auf den Spuren der Säumer
In vier Tagen führt die Via Spluga auf der einst wichtigsten Handelsroute von Thusis über den 
Splügenpass nach Chiavenna. Die erste Etappe nach Andeer ist durch den Besuch der Viamala-
Schlucht, in der sich früher manch Unheil ereignet hat, besonders spektakulär.

Für Ursprüngliche: Wanderung zur Quelle des Rheins
Beim Tomasee in der Nähe des Oberalppasses beginnt eine 1’232 Kilometer lange Reise, die 
in der Nordsee endet; diejenige des Rheins. Auf dem Weg zu seinem Ursprung überspringen 
Wanderer eine der bedeutendsten Wasserstrassen Europas mit nur einem Schritt.

Für Familien: Entlang der Schienen der Rhätischen Bahn
Auf dem Bahnerlebnisweg Albula erlebt Gross und Klein eine der imposantesten Zugstrecken 
der Welt von ganz Nahem. Denn die Tour verläuft parallel zu den Schienen der Rhätischen 
Bahn. Auf Tafeln erfahren Wanderer Wissenswertes über deren Bau und Betrieb.

TOP 10: DIE SCHÖNSTEN WANDERUNGEN
               IN GRAUBÜNDEN.

IN GRAUBÜNDEN WARTEN 10‘000 KILOMETER MARKIERTE PFADE AUF WANDERVÖGEL: VON ENTSPANNTEN KULINARIK-TRAILS ÜBER  
FAMILIENFREUNDLICHE THEMENWEGE BIS ZU ANSPRUCHSVOLLEN HOCHTOUREN. BEI EINER SO GROSSEN AUSWAHL KANN ES SCHWER
FALLEN, SICH FÜR EINE WANDERUNG ZU ENTSCHEIDEN. BÜNDNER WANDERFANS HABEN IN DIESEM FRÜHLING IHRE LIEBLINGSTOUREN  
GEWÄHLT. ENTDECKEN SIE EINE AUSWAHL DER ZEHN SCHÖNSTEN WANDERUNGEN IN GRAUBÜNDEN.

Tomasee – Quelle des Rheins.Bahnerlebnisweg Albula – Spannende Ausblicke.

Bergdorf Splügen – Unterwegs auf der Via Spluga.

Alle Top 10 Wanderungen  
entdecken: 
graubuenden.ch/top10wanderungen

Greina-Hochebene – Unberührte Naturlandschaft entzückt alle Naturfreunde.
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Was für Bern der Gurten oder für Zürich der 
Uetliberg ist, ist für Solothurn der Weis­

senstein. Der Solothurner Hausberg auf 1280 
Meter über Meer ist Ausgangspunkt für ein- 
und mehrtägige Wanderungen auf dem Ket­
tenjura. Der Planetenweg führt über die Ha­
senmatt, mit 1444 Metern der höchste Punkt 
im Kanton Solothurn, bis auf die Grenchen­
berge. Wer picknicken oder grillieren möchte, 
findet hier oben gut ausgebaute Picknickplät­
ze. Das Kurhaus Weissenstein mit Wurzeln 
in der Belle Epoque und die Berggasthöfe 
Sennhaus und Hinter Weissenstein offerieren 
regionale Spezialitäten in ungezwungener 
Atmosphäre. Zahlreiche Dolinen zeugen vom 
löchrigen Untergrund aus Kalkstein. Auf den 
gepflegten Alpwiesen sind mancherorts die 
tiefen Furchen von hungrigen Wildschweinen 
zu beobachten.

Wildromantisch, preisgekrönt, spektakulär
In gut drei Stunden erreicht man den Weissen­
stein von Solothurn aus durch die wildroman­
tische Verenaschlucht. Ein Erlebnis ist auch die 
Fahrt mit der Seilbahn Weissenstein ab dem 
Bahnhof Oberdorf (SO) an der Bahnlinie Solo­
thurn – Moutier. Die moderne Sechser-Gondel­
bahn mit hindernisfreiem Ein- und Ausstieg ist 

seit Dezember 2014 in Betrieb. Die drei preisge­
krönten, mit Holz verkleideten Stationen sind 
behutsam in die geschützte Naturlandschaft 
integriert. Während der rund zehnminütigen 
Fahrt eröffnet sich eine spektakuläre Rund­
sicht über das Mittelland, über den Alpenbo­
gen und über die drei Jurarand-Seen.

Wenn die Herzen von Seilpark-Fans höher 
schlagen
In einem knapp einstündigen Fussmarsch vom 

Weissenstein aus ist der Balmberg (1078 Meter 
über Meer) erreichbar. Oder man fährt bequem 
mit dem Auto oder Postauto ab Solothurn auf 
den Balmberg. Der grosse, spektakulär ange­
legte Seilpark auf der Passhöhe umfasst zehn 
Parcours in allen Schwierigkeitsgraden. 186 
Plattformen, vier «Monkey»-Bäume, bis zu 174 
Meter lange Tiroliennes und der freie Sprung 
über siebzehn Meter lassen die Herzen von 
Seilpark-Fans höher schlagen. Kinder ab vier 
Jahren dürfen dank eines speziellen Siche­

rungssystems alleine auf Klettertour gehen. 
Kinderspielplatz, Kiosk, Sitzgelegenheiten und 
Feuerstellen runden das Angebot ab.

Naturpark Thal – verstecktes Naturparadies
Unverfälschte Naturlandschaften, kulturelle 
Tradition und eine 200-jährige Industriege­
schichte. All dies vereint der Naturpark Thal, 
eingebettet in den Solothurner Jura zwischen 
Weissenstein und Wasserfallen. Balsthal ist 
als Eingangstor und Bezirkshauptort mit dem 

öffentlichen Verkehrsmittel und dem Auto 
leicht erreichbar. Ein dichtes Busnetz und der 
Naturparkbus erschliessen alle Sehenswür­
digkeiten. Dazu gehören z. B. der Zwergli-Weg 
auf dem Berghof Montpelon oder der Naturer­
lebnisweg Husis Reise – bestens geeignet für 
gross und klein. Für Genusswanderer ist die 
sagenhafte Wolfsschlucht ab Welschenrohr 
ein Muss. Angekommen auf den Höhen der 
zweiten Jurakette erwarten die Besucher ur­
chige Berggasthöfe. Das Museum «Haar und 
Kamm» in Mümliswil und das Uhrenmuse­
um «uhrundzeit» zeugen von einer bewegten 
Industriegeschichte. Auf Aussichtspunkten 
thronen Burgen, Schlösser und Ruinen; sie las­
sen Interessierte die Vergangenheit hautnah 
erleben. Der Holzweg Thal bringt den Wald und 
das Naturprodukt Holz auf künstlerische und 
spielerische Weise näher. (fm)

www.solothurn-city.ch
www.seilbahn-weissenstein.ch

www.seilpark-balmberg.ch
www.naturparkthal.ch

STEIL ERHEBT SICH DER SOLOTHURNER JURA ÜBER DAS DICHT BESIEDELTE MITTELLAND. KRETEN MIT SPEKTAKULÄRER WEITSICHT LADEN 
ZUM WANDERN UND VERWEILEN EIN. MIT DER SEILBAHN WEISSENSTEIN WIRD DER AUFSTIEG ZUM AUSSICHTSREICHEN VERGNÜGEN. DER 
PLANETENWEG GIBT SPANNENDE EINBLICKE INS SONNENSYSTEM. DER SEILPARK BALMBERG BIETET ABENTEUER PUR. DER HOLZWEG THAL 
VERBINDET NATUR UND KULTUR.

SOLOTHURNER JURA FÜR DIE GANZE FAMILIE

Wildromantik 
pur und Sicht 
über das Mittel-
land!

Die Vergangenheit 
hautnah erleben! 
In den Schlössern 

und Burgen im 
Naturpark Thal.

Links: Weitsicht über das 
Mittelland. Mit etwas 
Glück vom Säntis bis zum 
Mont Blanc.

Rechts: Gut präparierte 
Wege laden zur gemütli-

chen Wanderung ein.

Unten: Die Wander
möglichkeiten auf dem 
Weissenstein sind fast 

grenzenlos.

Kletterspass garantiert. Für Gross und Klein!

KANTON  
SOLOTHURN
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INDIAN SUMMER
IM SEETAL

Lust auf strahlend blauen 
Himmel, golden gefärbte 
Landschaften und atem- 
beraubende Aussichten auf 
die Alpen?
Dann schnappen Sie sich ein 
Miet-E-Bike in Eschenbach 
oder Lenzburg und lassen Sie 
sich vom goldenen Herbst 
im Seetal verzaubern. 

www.herzschlaufe-seetal.ch

Fensterplatz_Herbst.indd   1 10.08.17   12:31

www.asmobil.ch

Natur pur retour

Die Standseilbahn 
auf den «Balkon 
des Juras».

«vinifuni»
Ligerz–Prêles

Verlockend schön und edel zugleich zeigen 
sich die Engadiner Bergwelt und der einzige 
Schweizer Nationalpark. Wenn die Lärchen 
sich langsam goldgelb färben, der Himmel 
strahlend blau und die Luft klar ist, dann 
ist das die wohl schönste Zeit des Jahres 
für Aktivitäten in der Natur. Zum Somme-
rende werden zwar die Tage kürzer und die 
Nächte länger, umso mehr lohnt es sich 
aber tatsächlich an die frische Luft zu gehen. 
Den Herbst mit allen Sinnen geniessen. Der 
Herbst ist nicht nur etwas für die Nase, son-
dern auch fürs Auge, denn die Farben Gelb, 
Orange und Rot lösen bei uns Menschen 
positive Gefühle aus und zeitgleich wird das 
Immunsystem für den bevorstehenden Win-
ter gewappnet. 

Die oftmals milden Temperaturen laden zu 
Wanderungen, Bike-Touren oder einfach 
zum Spazieren gehen ein. Tanken Sie die 
goldene Engadiner Energie mit all Ihren Sin-
nen. Bereits beim alpinen Frühstücksbuffet 
werden Gaumenfreuden geweckt. Hiervon 
gestärkt kann «Natur pur» aktiv erlebt wer-
den und die müden Beine finden bei einem 
Besuch im Engadin Bad Scuol Entspannung. 
Mit einem feinen z‘Nacht im Rahmen der 
Halbpension wird der Genusstag abgerun-
det. Bereits ab einer Übernachtung profitie-
ren Sie von täglichen Eintritten ins Engadin 
Bad Scuol, freier Fahrt mit dem PostAuto in-
klusive Dreiländerfahrt, mit der Rhätischen 

Bahn bis nach Zernez und mit der Bergbahn 
Motta Naluns (während der Betriebszeiten).

Das 3-Sterne Superior Badehotel Belvair ist  
ideal beim Engadin Bad Scuol gelegen und 
direkt an den Bushaltestellen für Ausflüge 
in die Umgebung. Alle 33 Zimmer des Hotels 
liegen zur ruhigen Südseite mit Balkon oder 
Terasse und Blick auf die grandiose Unteren-
gadiner Bergkulisse.

Geniessen Sie die farbenfrohe Vielfalt des 
Herbstes, zum Beispiel bei einem Besuch im 
höchstgelegensten zusammenhängenden 
Arvenwald Europas, dem God da Tamangur, 
oder erleben Sie hautnah mit einem einhei-
mischen Jäger ein einzigartiges Naturschau-
spiel – die Brunft des Rotwildes in den Wäl-
dern des Val Mingèrs. Oder legen Sie gerne 
selbst Hand an? Dann schauen Sie doch ei-
nem Käser über die Schulter und erleben Sie 
aktiv die Käseherstellung. Nach getaner Ar-
beit erhalten alle Teilnehmer ein Stück Käse 
für zu Hause.

Belvair HerBst GenusstaGe

 ▪ 2 Übernachtungen in einem schönen 
Doppelzimmer «moderna» im 3-Sterne 
Superior Badehotel Belvair

 ▪ Alpine Schlemmerfrühstücksbuffets
 ▪ 1 Nachtessen im Rahmen der 
Halbpension

 ▪ Täglich unbeschränkte Eintritte ins  
Engadin Bad Scuol

 ▪ Bus, PostAuto mit 3-Länder-Fahrt
 ▪ RhB bis Zernez, ab 02.10.17 bis St. Moritz
 ▪ Bergbahnen Motta Naluns bis 02.10.17

CHF 299.- pro Person
Gültig in der Zeit vom 15.08.17-16.12.17. Wochenende, 
Hochsaison im Oktober, andere Zimmerkategorien, 
Verlängerungen, auf Anfrage mit Aufpreis.

Direkte reservation
Tel. 081 861 06 20 
reservation@belvedere-hotels.ch
www.belvair.ch

Goldene Tage im Unterengadin
Verlockend schön und edel zugleich zeigen 
sich die Engadiner Bergwelt und der einzige 
Schweizer Nationalpark. Wenn die Lärchen 
sich langsam goldgelb färben, der Himmel 
strahlend blau und die Luft klar ist, dann 
ist das die wohl schönste Zeit des Jahres 
für Aktivitäten in der Natur. Zum Somme-
rende werden zwar die Tage kürzer und die 
Nächte länger, umso mehr lohnt es sich 
aber tatsächlich an die frische Luft zu gehen. 
Den Herbst mit allen Sinnen geniessen. Der 
Herbst ist nicht nur etwas für die Nase, son-
dern auch fürs Auge, denn die Farben Gelb, 
Orange und Rot lösen bei uns Menschen 
positive Gefühle aus und zeitgleich wird das 
Immunsystem für den bevorstehenden Win-
ter gewappnet. 

Die oftmals milden Temperaturen laden zu 
Wanderungen, Bike-Touren oder einfach 
zum Spazieren gehen ein. Tanken Sie die 
goldene Engadiner Energie mit all Ihren Sin-
nen. Bereits beim alpinen Frühstücksbuffet 
werden Gaumenfreuden geweckt. Hiervon 
gestärkt kann «Natur pur» aktiv erlebt wer-
den und die müden Beine finden bei einem 
Besuch im Engadin Bad Scuol Entspannung. 
Mit einem feinen z‘Nacht im Rahmen der 
Halbpension wird der Genusstag abgerun-
det. Bereits ab einer Übernachtung profitie-
ren Sie von täglichen Eintritten ins Engadin 
Bad Scuol, freier Fahrt mit dem PostAuto in-
klusive Dreiländerfahrt, mit der Rhätischen 

Bahn bis nach Zernez und mit der Bergbahn 
Motta Naluns (während der Betriebszeiten).

Das 3-Sterne Superior Badehotel Belvair ist  
ideal beim Engadin Bad Scuol gelegen und 
direkt an den Bushaltestellen für Ausflüge 
in die Umgebung. Alle 33 Zimmer des Hotels 
liegen zur ruhigen Südseite mit Balkon oder 
Terasse und Blick auf die grandiose Unteren-
gadiner Bergkulisse.

Geniessen Sie die farbenfrohe Vielfalt des 
Herbstes, zum Beispiel bei einem Besuch im 
höchstgelegensten zusammenhängenden 
Arvenwald Europas, dem God da Tamangur, 
oder erleben Sie hautnah mit einem einhei-
mischen Jäger ein einzigartiges Naturschau-
spiel – die Brunft des Rotwildes in den Wäl-
dern des Val Mingèrs. Oder legen Sie gerne 
selbst Hand an? Dann schauen Sie doch ei-
nem Käser über die Schulter und erleben Sie 
aktiv die Käseherstellung. Nach getaner Ar-
beit erhalten alle Teilnehmer ein Stück Käse 
für zu Hause.

Belvair HerBst GenusstaGe

 ▪ 2 Übernachtungen in einem schönen 
Doppelzimmer «moderna» im 3-Sterne 
Superior Badehotel Belvair

 ▪ Alpine Schlemmerfrühstücksbuffets
 ▪ 1 Nachtessen im Rahmen der 
Halbpension

 ▪ Täglich unbeschränkte Eintritte ins  
Engadin Bad Scuol

 ▪ Bus, PostAuto mit 3-Länder-Fahrt
 ▪ RhB bis Zernez, ab 02.10.17 bis St. Moritz
 ▪ Bergbahnen Motta Naluns bis 02.10.17

CHF 299.- pro Person
Gültig in der Zeit vom 15.08.17-16.12.17. Wochenende, 
Hochsaison im Oktober, andere Zimmerkategorien, 
Verlängerungen, auf Anfrage mit Aufpreis.

Direkte reservation
Tel. 081 861 06 20 
reservation@belvedere-hotels.ch
www.belvair.ch

Goldene Tage im Unterengadin
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Zusammen mit seiner Frau beschloss Lukas Hammer, der jungen 
Familie eine Auszeit zu gönnen. Sie mieteten ein kleines Haus im 

Hinterland der Stadt Malága. Als es darum ging, die Rückkehr in die 
Schweiz zu organisieren und sich um die berufliche Zukunft zu küm­
mern, realisierte die junge Familie, wie wohl sie sich in Südspanien 
fühlte. Statt Bewerbungen in die Schweiz zu schicken,  wurden Busi­
nesspläne geschrieben und Immobilien in Spanien besichtigt. 
In Riogordo, einem kleinen Dorf in der Region Axarquía, wurde die Fa­
milie fündig. Hier sollte, inmitten von Olivenbäumen mit einer herrli­
chen Fernsicht, eine kleine Pension entstehen. Es folgten einige Re­
novationsarbeiten, bis im Frühjahr 2017 die ersten Gäste willkommen 
geheissen wurden. Die Schweizer Oase in Andalusien erhielt den Na­
men Casa paz y más, Haus des Friedens und der Ruhe.
Die vier Gästezimmer verfügen alle über ein eigenes Badezimmer, eine 
kleine Schrankküche und eine eigene Terrasse. In der umgebauten Ga­
rage befindet sich die Rezeption und eine gemütliche Lounge. Geträn­
ke und Snacks stehen hier zur Selbstbedienung bereit.

Auf der oberen Etage befindet sich die Poolterrasse mit wunderschö­
ner Aussicht. Bei klarem Wetter reicht der Blick bis ans Meer. Der Pool, 
welcher von Ostern bis Ende Oktober in Betrieb ist, lädt zum erfri­
schenden Bade.

Axarquía – unbekannte Ecke Andalusiens
Die Region östlich von Malága hat zu jeder Jahreszeit viel zu bieten. 
Insbesondere sportliche Leute und Naturliebhaber kommen auf ihre 
Kosten. Eingebettet zwischen den Naturparks «Montes de Malága» 
und «Sierre Tejeda» liegt Riogordo im Zentrum der Region. Die Stadt 
Malága, Badestrände und die erwähnten Naturparks sind einfach und 
schnell erreichbar. 
Auch die Städte Granada, Sevilla oder Cordoba können problemlos 
während eines Tagesausflugs besucht werden. Wer im Winter einmal 
Skifahren mit Meerblick geniessen möchte, fährt in rund 90 Minuten 
in die Sierra Nevada. Von hier führen die Lifte hoch bis auf 3400 Me­
ter über Meer. 

AUSGEWANDERT – WAHR GEWORDENER 
TRAUM IN ANDALUSIEN
BIS VOR 2 JAHREN REISTE LUKAS HAMMER ALS MARKETINGDIREKTOR VON LUZERN TOURISMUS UM DIE WELT.  
DER TERMINKALENDER WAR VOLL, UND NEBEN DEM JOB BLIEB NICHT VIEL ZEIT. 

WANDERWOCHE ANDALUSIEN MIT DEN HIGHLIGHTS CAMINO DEL REY, 
TORCAL UND PICO LUCERO. 
28. Oktober – 4. November 2017
Während einer Woche erkunden wir zu Fuss die Gegend. Im Preis inbegriffen sind  
7 Übernachtungen in der Casa paz y más, Abholung vom Flughafen und Transfers vor 
Ort, sämtliche Mahlzeiten und täglich geführte Wanderungen. 
Preis pro Person (Doppelzimmer): CHF 790.– (Einzelzimmer auf Anfrage)

Infos und Kontakt Casa paz y más:
Alexia & Lukas Hammer
Telefon 0034 / 674 53 64 02 
info@casa-paz-y-mas.es� www.casa-paz-y-mas.es

Poolterrasse mit Panorama-
sicht.

Die Gastgeber: 
Familie Hammer.

Aussenansicht der Zimmer.

STIFTUNG WILDSTATION LANDSHUT, UTZENSTORF

WILLKOMMEN IM «SPITAL FÜR WILDTIERE»!
DIESE EINMALIGE INSTITUTION BIETET VERLETZTEN, KRANKEN UND VERWAISTEN  

EINHEIMISCHEN WILDTIEREN EINE ZWEITE CHANCE. 

Die professionelle Betreuung von über 1800 
Patienten aus mehr als hundert Tierarten 

pro Jahr bezweckt, die in Not geratenen Tiere 
soweit zu behandeln und zu pflegen, dass sie 
in die Natur zurückkehren können. Auf dem 
Gelände befindet sich auch der öffentliche 
Naturlehrpfad und lädt zum Erkunden der 
einheimischen Tierwelt in ihrer ganzen Viel­
falt ein. Hier erfahren die Besucher, wie ein 
«Spital für Wildtiere» funktioniert und wie 
der heimischen Fauna durch den Schutz ihres 
Lebensraumes geholfen werden kann.

Beratung und Angebot
Die spendenfinanzierte Wildstation berät in 
allen Fragen zum Umgang mit Wildtieren und 
bietet ein breit gefächertes Angebot für alle 
Altersklassen – Führungen, Vorträge, Work­
shops, Tag mit dem Tierpfleger, Kinderge­
burtstage u.v.m.

Junges Eichhörnchen in der Aufzucht.

AGENDA
Fragen zu Wildtieren in Not: täglich von 8 
bis 12 und 13:30 bis 18 Uhr. Naturlehrpfad 
täglich 8 bis 18 Uhr. Eintritt gratis, Spen­
den willkommen.

www.wildstation.ch

Spannende  
Informationen 
warten auf 
dem Natur-
lehrpfad.

Goldiger Herbst in Arosa 

Bergbahnen, Rhätische Bahn, Heimatmuseum  
und vieles mehr ab einer Übernachtung inklusive.

Herbsterlebnis im  
Arosa Kulm Hotel & Alpin Spa*****S

 2 Übernachtungen inklusive Frühstück

 SPA Behandlung
 SPA Benützung
 Arosa All-Inclusive Karte mit Wanderpass

Ab CHF 399.00 pro Person 

Buchbar vom 4. September bis 15. Oktober 2017

arosa.ch/herbstpackage

Lässt Herzen höher schlagen.Lässt Herzen höher schlagen.
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SCHLOSS HÜNEGG MIT PARK

MÄRCHENHAFTES 
AM THUNERSEE
Kultur & Kunst I Gastronomie & Geschichte 

Vorbilder für die Architektur der in den Jah­
ren 1861 bis 1863 erbauten Hünegg sind 

unter den französischen Loire-Schlössern zu 
finden. Der Rundgang im Museum für Wohn­
kultur des Historismus und Jugendstils ver­
mittelt den Eindruck, als wäre die Zeit seit 
1900 stillgestanden. 
Eine sorgfältig gestaltete öffentliche Park­
anlage mit einheimischen und vielen exoti­
schen Bäumen aus der Bauzeit umgibt das 
Schloss. Von der Terrasse aus hat man eine 
prachtvolle Sicht auf die Voralpen, und im 
stilvollen Schlosscafé mit wunderschönem 
Aussenbereich können Sie die gesunde 
Bergluft des Berner Oberlandes geniessen.

Unser Angebot 
• � Apéros, Führungen, Events, Teamanlässe, 

Schlossfeste, Free Wi-Fi, Spielplatz, 
Spielzimmer, Schlosscafé, Schlosskeller, 
Kultur-Pavillon, Märli-Läse-Hüsli, pracht­
voller Park, einzigartiges Museum.

Saisondauer bis Sonntag 15. Oktober 2017

Öffnungszeiten: Di–Sa, 14 –17 Uhr,  
Sonn- & Feiertage, 11–17 Uhr, Mo geschlossen
Märli-Läse-Hüsli: Sa 14 –17 Uhr

STOCKALPERSCHLOSS, BRIG

BEDEUTENDSTER BAROCKER  
PALASTBAU DER SCHWEIZ
WAHRZEICHEN DER ALPENSTADT VON  

2008 IST DAS STOCKALPERSCHLOSS,  

EIN MÄCHTIGER BAROCKER PALAST MIT 

WUNDERSCHÖNEM SCHLOSSGARTEN. 

Errichtet wurde das Schloss im 17. Jahrhun­
dert vom Handelsherrn Kaspar Stockalper. 

Es gilt als eines der bedeutendsten barocken 
Palastbauten der Schweiz. Kaspar Stockalper 
war zu seiner Zeit der «genialste» Frühkapita­
list. Er handelte mit allem: mit Söldnern und 
Schnecken, mit Salz und Erzen. Kein Privater 
konnte sich im 17. Jahrhundert einen grösse­
ren Palast bauen lassen. Doch der Neid – so 
sagt man – ist der älteste Walliser, und so 
vertrieben die Walliser den reichen und mäch­

tigen Stockalper 1679 nach Domodossola ins 
Exil. Sein Vermögen wurde aufgeteilt und sei­
ne Geschäfte wanderten ab. Verarmt und ver­
bittert durfte er nach Brig zurückkehren und 
in seinem Schloss sterben.

Öffentliche Führungen
• � 2. Mai – 31. Oktober 2017  

Dienstag – Sonntag: 09.30/10.30/13.30/ 
14.30/15.30/16.30 Uhr (Mai & Oktober, um 
16.30 Uhr keine Führung)Treffpunkt: Aus­

stellung «Passage Simplon»
• � Extra- und Gruppenführungen sind bei Brig 

Simplon Tourismus, Tel. 027 921 60 30, 
buchbar.

Geöffnet: Ausstellung «Passage Simplon»
• � 2. Mai – 31. Oktober 2017 

Dienstag – Sonntag: 09.15 – 11.45 Uhr  
& 13.15 – 16.45 Uhr

www.brig-simplon.ch/schloss

Neue Ausstellung «Stets zu Diensten»
Die Ausstellung ist den Dienstboten gewid­
met, die im 19. Jahrhundert für das Wohl der 
Grafenfamilie sorgten.
Die Schlafkammern der Bediensteten sind 
nach umfassender Restaurierung erstmals 
öffentlich zugänglich. 
Treten Sie in bisher unbekannte Räume 
ein und erleben Sie, was sich im Alltag des 
Hauspersonals abspielte!
Wer durch die Tür eintritt, die die herrschaft­
lichen Räume vom Dienstbotentrakt trennte, 
erlebt Situationen, die sich im Dienstboten­
trakt abgespielt haben: Der hektische Alltag, 
Träume und Sehnsüchte der Dienstboten, Vor­
schriften, die eingehalten werden mussten, 

den Tratsch und Klatsch über die gnädigen 
Damen und Herren beim Wäscheaufhängen.

Weitere Ausstellungen 2017
• � Schlossräume & Schlossträume 
• � Mythos Orient – Ein Berner Architekt in 

Kairo
• � Anna Feodorowna – Biographie über die 

russische Grossfürstin 

MAGIE AUS ACHT 
JAHRHUNDERTEN
DIE ROMANTISCHE SCHLOSSANLAGE MIT 

BERGFRIED, VERLIES, MALERISCHEM  

SEETÜRMCHEN UND ORIENTALISCHEM 

RAUCHSALON LIEGT INMITTEN EINES ENGLI­

SCHEN LANDSCHAFTSGARTENS DIREKT AM 

THUNERSEE.

SCHLOSS JEGENSTORF

IM GLANZ VERGANGE-
NER EPOCHEN

Das barocke Schloss Jegenstorf vor den 
Toren der Stadt Bern ist in eine roman­

tische Parkanlage mit Karpfenteich, Apfel­
baumplantage und Schlosscafé eingebettet. 
Im Innern beeindruckt das elegant eingerich­
tete Museum für bernische Wohnkultur mit 
Schwerpunkt des 18. Jahrhunderts. 
Sonderausstellungen, Veranstaltungen und 
Erlebnisangebote für Erwachsene und Kinder 
beleben die kulturhistorisch bedeutende An­
lage. Angebote für private Gruppen (auch für 
Kinder) auf Anfrage.

Sonderausstellung 
Pariser Chic und Berner Tracht 
Der bedeutende Schweizer Kleinmeister Sig­
mund Freudenberger (1745–1801) wird mit 

über 70 Werken aus einer Privatsammlung 
gewürdigt. 

Veranstaltungen:
Der Franzoseneinfall 1798 
• � So, 10. September 2017, 14 und 15.30 Uhr 

Führung und Vortrag mit Dr. Jürg Stüssi, 
Historiker

«Dr Franzos» – Zeitreise ins Jahr 1798
• � So, 17. September 2017, 14 Uhr
• � So, 8. Oktober 2017, 14 Uhr 

Szenischer Erlebnisrundgang 

Schweizer Schlössertag
• � So, 1. Oktober 2017, 10 bis 17.30 Uhr 

Ein Erlebnis für Gross und Klein mit Komö­
dienshow, Musiktheater, Karusellplausch, 
Kostümspass, Kinderschminken und mehr.

Offen bis zum 15. Oktober 2017
Di–Sa: 13.30–17.30 Uhr, So: 11.00–17.30 Uhr

www.schloss-jegenstorf.ch

Veranstaltungen 
• � So, 3. September 2017:  Familientag 

Dienstboten und Herrschaften: Stummfilm 
zum Mitmachen, Jodler-Konzert, Märchen 
u.a.m.

Schweizer Schlössertag
• � So, 1. Oktober 2017: Märchen mit Erzähl-

künstlerin Dina Nora, Spiele, Verkleidungs­
atelier, Führung für Erwachsene 

Offen bis 22. Oktober, Di – So, 11 – 17 Uhr 
� www.schlossoberhofen.ch

MAGIE UND GLANZ AUS  
ACHT JAHRHUNDERTEN
IN DEN ALTEN MAUERN VON SCHLÖSSERN LAGERN NICHT NUR HISTORISCHE ZEITZEUGEN, SIE GEBEN UNS AUCH SPANNENDE EINBLICKE IN 

DAS LEBEN VON RITTERN, GRAFEN UND MÄGDEN. VIELE SCHLÖSSER IN DER SCHWEIZ SIND GUT ERHALTEN UND LIEGEN AN LANDSCHAFTLICH 

REIZVOLLEN ORTEN. SIE FASZINIEREN MIT IHRER ARCHITEKTUR, KULTUR UND OFT AUCH MIT BESONDEREN KULINARISCHEN ANGEBOTEN.

SCHWEIZER SCHLÖSSERTAG
Sonntag, 1. Oktober 2017, 10 – 17 Uhr. Reser­
vieren Sie sich diesen Tag. Es erwartet Sie 
ein vielfältiges Programm, mit spannenden 
Führungen, lehrreichen Workshops und zahl­
reichen Aktivitäten für die ganze Familie. 

SCHLOSS LANDSHUT, UTZENSTORF

LANDSHUT, DAS «HÜBSCH ADELIG KLEINOD»...

Facebook:  
Schloss Hünegg
www.schlosshuenegg.ch

RIG SIMPLONB
Herzlich willkommen

… spiegelt sich malerisch im Schlossweiher 
inmitten seines Parks mit prachtvollem al­
tem Baumbestand und Wasserläufen. Im 
repräsentativen, ehemaligen Landvogteisitz 
sind kostbar ausgestattete Räume aus der 
Zeit des 17. Jahrhunderts zu sehen. Meister­
lich geschnitzte Vertäfelungen und Möbel, 
Trophäen sowie die jagdlichen Stillleben des 
Malers Albrecht Kauw vermitteln etwas vom 
herrschaftlichen Lebensgefühl jener Zeit.

Das im Schloss beheimatete Schweizer Mu-
seum für Wild und Jagd zeigt einmalige 
Sammlungen historischer Jagdutensilien, 
Musikinstrumente sowie spannende Schau­
en zu den Themen Natur, Wildtier und Jagd. 
Sonderausstellung «Grenzenlose Wildnis – 
Tiere auf Wanderschaft». Die migrierenden 
Wildtiere Nordamerikas in Grossformatbil­
dern hautnah erlebt.

Veranstaltungen:
10.09.	 Kleinod, Kerker, Sommerfrische – 
	 Landshuts prächtige Zeit
13.09.	 Faszinierende Unterwasserwelten, 
	 mit Michel Roggo
24.09.	 Der Jagdhund – unverzichtbarer  
	 Begleiter des Jägers
28.09.	 Artenvielfalt fördern auf Schritt  
	 und Tritt
15.10.	 «Sein letztes Halali», Lesung und 
	  mystische Alphornklänge
Cafeteria im malerischen Schlosshof
Vermietung stilvoll eingerichteter Zimmer 
und Säle für Hochzeit, Bankett, Geburtstag

Öffnungszeiten Di – Sa, 14 – 17 Uhr, So, 10 – 17 
Uhr, geschlossen Mo. Saisondauer bis 15. Ok­
tober 2017. Schlosspark ganzjährig zugänglich

Auskunft, Führungen 032 665 40 27 
� www.schlosslandshut.ch 
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★ ★ ★ ★          ★ ★ ★ ★          ★ ★ ★ ★
Leukerbad Tourismus
3954 Leukerbad
Telefon 027 472 71 71
info@leukerbad.ch
www.leukerbad.ch

DIE FERIENREGION LEUKERBAD BIETET NATÜRLICHE ERLEBNISSE IN HÜLLE UND FÜLLE. DAS ENTSPANNENDE THER-
MALWASSER IN KOMBINATION MIT DEN ZAHLREICHEN OUTDOORAKTIVITÄTEN LÄSST JEDES HERZ HÖHERSCHLAGEN.

Wer mit offenen Augen und Ohren die Fe­
rienregion wandernd oder velofahrend 

erkundet, entdeckt den einen oder anderen 
Schatz. Regionale Spezialitäten verführen 
Augen, Nasen und Gaumen zu einem Stell­
dichein. Ob hier der Weg das Ziel ist, der 
Genuss oder sogar beides, hängt von einem 
selber ab. Jedenfalls ist es kein schlechter 
Vorsatz, Genuss und Action auf den 200 Ki­
lometern Wegen oder den 20 Bike-Trails zu 
verbinden. Die einzigartigen Alpkäse bezie­
hen Liebhaber gleich vor Ort. Mit ein bisschen 
Glück können Besucher einen Blick in den 
Kupferkessel während des Käsens werfen. 
Regionale Spezialitäten findet man auch in 
Bergrestaurants. Mit Walliser Trockenfleisch, 
Schinken, Hauswurst, Roggenbrot und Hobel­
käse, Walliser Weine und andere Spezialitä­
ten stärkt man sich am besten bei einem Halt 
in einem der unzähligen Bergrestaurants.

Thermalwasser – das Geschenk der Natur
Mutter Natur bedachte Leukerbad mit ei­
nem der nobelsten Geschenke. Fast vier 
Millionen Liter 51-grädiges Thermalwasser 
fliessen täglich auf natürliche Weise in die 
Leukerbadner Thermen. Bis heute sind acht 
Quellgruppen mit 65 Thermal-Quellen ge­
fasst. Es verwundert aber nicht, wenn es in 
Leukerbad unerwartet warm aus dem Boden 
sprudelt. Schliesslich trifft man hier auf das 
grösste Thermalwasservorkommen Europas. 
Auf dem Thermalquellen-Weg lernen Wiss­
begierige alles über die Heilquellen, während 
der Thermalquellen-Steg vor allem natürliche 
Quellaustritte preisgibt. 
Wem dieser Lernpfad zuviel ist, der hängt 
einfach in einer der Thermen ab. Dabei sind 
die Leukerbadner Thermen fernab von lang­
weilig und altbacken. Familienspass und Ge­
nussplanschen ist nebst Ruhe und Erholung 
angesagt.

Bike-Paradies mit Genuss-Faktor
Mit über 20 eigenen Routen 
ist Leukerbad auch der ideale 
Ausgangs- und End-Punkt für 
Mountainbike-Touren jeden 
Geschmacks und Könnens. 

Nicht nur das Biken ist jedoch ein Erlebnis: 
Neben traumhaften Landschaften, die sich 
einem vor die Linse stellen, halten die Routen 
Stoff für Geschichten auf Lager. Die Route  
Nr. 8 beispielsweise ist ideal für Nostalgiker 
und Eisenbahn-Romantiker. Sie führt auf 
dem Römerweg, der wahrscheinlich ein römi­

Fabrice Müller, Redaktor

Tel.: 027 472 77 11
badnerhof@grichting-hotels.ch
www.hotel-badnerhof.ch

Telefon 027 472 75 00
welcome@lebristol.ch
www.lebristol.ch

Unser Biker Service:
•	  Abschliessbarer Bike-Raum
•	  Bike-Waschplatz
•	  Reparaturwerkzeug
•	  Wäscheservice für Bike Bekleidung

•	  Miet- und Reparaturservice (bzw.
	  Vermittlung)
•	  Kartenmaterial für Biker
•	  Ansprechperson mit Bike-Wissen  
	 über die Region

LEUKERBAD THERME

Unvergessliches Natur-
Badeerlebnis in einer  
imposanten Bergwelt
Die heilende Wirkung des alpinen Thermal­
bads in Leukerbad auf 1400 Meter über Meer 
war bereits den Römern bekannt. Heute ist es 
das grösste alpine Thermalbad Europas und 
sorgt mit zehn verschiedenen Thermalbädern 

(28°C bis 43°C), einem abwechs­
lungsreichen Wellness-Angebot 
sowie dem vitalisierenden und 
mineralreichen Thermalwasser 

aus eigenen Quellen für Erholung und für ein 
unvergessliches Natur-Badeerlebnis. Die Leu­
kerbad Therme ist nicht nur für Erholungssu­
chende und Sportbegeisterte, sondern auch 
für Familien mit Kindern ein Paradies.�
� www.leukerbad-therme.ch

scher Zugang zum Gemmipass war, über die 
alte Bahnstrasse der Leuk-Leukerbad-Bahn 
bis zur Museumsbahn Blonay-Chamby. 
Das ist der letzte Schrei: Auf dem neuen 
«Flowtrail» mit Start auf Torrent bei der Rin­
derhütte können technikversierte gehörig am 
Rad drehen. Ein Flowtrail zeichnet sich durch 
weniger Gefälle gegenüber einer Downhill-

Strecke aus, hält aber mehr technische Ele­
mente auf Lager.

Für Biker mit Genuss-Affinitäten gibt es 
übrigens neu den Bike-Genuss-Pass. Darin 
inbegriffen sind unter anderem eine Käsede­
gustation, eine Weindegustation oder «apis 
Süesses». (fm)� www.leukerbad.ch     

Interessierte Zuschauer staunen ob den drei Bikern.

 LEUKERBAD

THERMALWASSER – DAS GESCHENK DER NATUR 
Gemmibahn / Berghotel  
Wildstrubel 
Einmalige Fahrt mit der Luftseilbahn zum 
Gemmipass und dem Berghotel Wildstru­
bel. Wunderbarer Panoramablick auf die 
höchsten Schweizer Berge. Naheliegen­
de Gletscher, unberührte Natur und ver­
träumte Bergseen laden zum Verweilen ein.  
Offen bis 5. November. 

Biken rund um die Thermalquellen von Leukerbad

Gemmibahnen AG/
Berghotel Wildstrubel 
3954 Leukerbad 
Tel.: 027 470 62 20  
Tel.: 027 470 12 01
www.gemmi.ch

60 Jahre Hotel Grichting & Badnerhof ***

Wir bringen Biker auf Touren 
Unser Angebot
•	 3 Übernachtungen 
•	 Langschläfer-Frühstück bis 11.00
•	 5 Gang Gourmet Auswahl Abendmenu
•	 Willkommensgeschenk
•	 Nutzung der Torrentbahnen inkl Flowtrail
•	 Bike Genuss-Pass
•	 1 Eintritt in die Leukerbad Therme
•	 Fitnessraum
•	� Freier Eintritt ins hauseigene Solebad  

und in unseren Römischen Tempel 
•	 Bademantel und Hausschuhe
•	 Tägliche Reinigung der Bikekleider
•	 Kostenloses Wifi

Pro Person                 CHF 490.—
Einzelzimmerzuschlag CHF 10.— pro Nacht

Gültig ab 1. September bis zum  
6. November 2017

Hotel Le Bristol ****

Herbstboten 3 für 2 – 
für Biker und Wanderer 
Unsere Genussfaktoren 
•	� Übernachtungen im Zimmer Ihrer Wahl  
•	� Willkommensdrink in der Panoramalobby  
•	� Reichhaltiges Frühstücksbuffet  
•	� 1 köstliche 3 Gang Auswahl-Abendessen  
•	 20% Rabatt auf Wellnessbehandlung  
•	� 1 Bergbahnfahrt Gemmi oder Torrent  

(inkl. Flowtrail ganzer Tag)  
•	� Bike Genuss-Pass  
•	� Freier Eintritt in die aktivierenden  

Thermal Innen- und Aussenbäder
•	� Panorama- Sauna, Dampfbad und  

Fitnessraum  
•	� Freie Benutzung der Bademäntel und  

Badetücher  
•	 Kostenloses Wifi  

Preise pro Person & Aufenthalt 
3 Nächte Doppelzimmer mit Balkon     CHF 585.–
Einzelzimmer mit Balkon                       CHF 417.–
Inkl. Service und MwSt.  
Kurtaxe Fr. 6– pro Person 

Zimmerbezug ab 14:00h, Zimmerabgabe 11:00h 
Gültig vom 1. September bis 6. November 2017 
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Haben wir Ihr Interesse geweckt? Weitere Informationen und Angebote unter

www.herzroute.ch oder 034 408 80 99

Schliessen Sie einen

  Herzroute-FLYER ins Herz!

•	 Tretunterstützung bis 25 km/h (wenige Stk. über 25km/h)

•	 Rahmenfarben: weiss, silber, schwarz
•	 Verfügbare Grössen: S, M, L
•	 Herzroute Gepäcktasche von Ortlieb
•	 1 Zusatzakku 36V / 15Ah (540Wh)
•	 Angebot ohne Zusatzakku ab CHF 2 ́690.-

Wir verkaufen neue originale Herzroute-FLYER.
Profitieren	Sie	von	unserem	attraktiven	Kombiangebot «Bärgglätter»

FLYER Next Generation «Herzroute-Edition»

ab CHF 2´990.-


